
WILDENBERG/BIBURG. Dass Ehen nicht
immer halten, was sie am Traualtar
versprechen, liegt in dermenschlichen
Natur. Die Fußballvereine TSV Wil-
denberg und SSV Biburg müssen an
ihrem Bund einer Herren-Spielge-
meinschaft (MZ berichtete) bereits vor
der Trauung Korrekturen vornehmen.
Der Fußballbezirk macht den potenzi-
ellen SG-Gründern deutlich, dass ein
geplantes Konstrukt mit drei Teams
nicht über die Bühne gehen darf. „Wir
müssen uns jetzt neu überlegen, wie
wir die Spielgemeinschaft aufstellen.
Unsere Planungen waren schon weit
fortgeschritten. Der Einspruch über-
rascht uns ein wenig“, sagt Franz Stad-
ler, Abteilungsleiter inWildenberg, im
Namen der beidenKlubs.

Der erweiterte Bezirksspielaus-
schuss tagte am vergangenen Freitag
in Straubing. Auf dem Programm
stand auch die geplante SG Wilden-
berg/Biburg, die mit der neuen Saison
kommen soll. Die beiden Vereine be-
absichtigen, drei Mannschaften aus
dem Zusammenschluss der Herrenki-
cker zu bilden. Zwei Teams sollen in
unterschiedlichen A-Klassen auflau-
fen; die dritte Garde geht als Reserve
von Team I in den Spielbetrieb.

Verbund steht nicht auf der Kippe

Die Beweggründe für die SG sind bei
beiden Klubs gleich. „Als eigenständi-
ge Vereine bekommen wir nur not-
dürftig eine Reserve mit elf Mann zu-
sammen. Eine erste Mannschaft könn-
ten TSV und SSV vielleicht noch zwei,
drei Jahre aufbieten, aber dann sieht es
düster aus“, erläuterten Stadler und Bi-
burgs Sprecher Sven Zwerg Anfang
des Jahres. Der neue Verbundwerde et-
wa 45 Spieler umfassen.

„Diese Konstellation geht nicht“, er-
klärt Bezirksspielleiter Richard Sedl-
maier. „Es dürfen maximal zwei SG-
Teams bestehen.“ Bedenken hat der
Ausschuss basierend auf den Satzun-
gen auch in zwei anderen Punkten.
„Bei knapp 50 Kickern kann man
nicht von Personalmangel als Anlass
für die Gründung sprechen. Und: Eine
SG darf nicht der Leistungssteigerung
dienen, was aber bei dieser Kumulie-
rung an Spielern der Fall sein könnte.“

Die größte Sorge nimmt Sedlmaier
den Heiratswilligen: „Wir werden die
Spielgemeinschaft nicht stoppen. Es
geht um Verbesserungen, die das
Konstrukt in Einklang mit den Sat-
zungen bringen.“ Gleichzeitig erklärt
der Ihrlersteiner, dass die Forderungen
des Bezirksspielausschusses aber auch
ein Signal sein sollen. „Wir können
nicht alles abnicken, sonst gibt es ei-
nen Wildwuchs an SG in Niederbay-
ern und Vereine tun sich zusammen,
weil sie schlagkräftiger seinwollen.“

Am Sonntag trafen sich BFV-Funk-
tionäre und Mitarbeiter der beiden
Vereine zu einer Besprechung, wie das
neue Modell aussehen könnte. „Im
Grunde ist die Lösung ganz einfach:

Man macht zwei SG-Teams und eine
dritte Mannschaft bleibt eigenständig,
spielt also als TSV Wildenberg oder
SSV Biburg“, rät Sedlmaier. Dass es
wohl so ähnlich aussehen wird, bestä-
tigt auch Abteilungsleiter Stadler.
„Wir müssen jetzt intern ausdiskutie-
ren, wiewir es umsetzen.“

„Wir hatten eine mündliche Zusage“

Der Einspruch des Bezirks kam für
Wildenberg und Biburg überraschend,
ergänzt der TSV-Fußballboss. „Wir hat-
ten eine mündliche Zusage, vielleicht
haben wir aber auch aneinander vor-
beigeredet.“ Mittlerweile stünde der
Vorbereitungsplan für drei Teams,
ebenso sei bereits ein Trainingslager

Ende Juni in Kempten mit 30 Kickern
terminiert. „Das werden wir auch ab-
halten.“ Die Spielgemeinschaft bleibe
„eine beschlossene Sache. Wir lassen
uns nicht vom Weg abbringen“, be-
kräftigt Stadler.

Trotz der neuen Lage gibt sich Stad-
ler entspannt. „Wir akzeptieren die
Forderungen des Bezirks natürlich
und bauen halt um.“ Einzig der Ein-
wand der Leistungssteigerung sei für
ihn zweifelhaft. „Wenn sich zwei
Mannschaften zusammen tun, wird
das entstehende Team in der Regel im-
mer stärker sein.“ In den nächstenWo-
chen werde nun an der „SG-Ehe neu“
geplant. „Wir arbeiten mit dem, was
man uns vorgibt.“
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VONMARTIN RUTRECHT

UMPLANUNG TSVWildenberg
und SSV Biburg dürfen nur
zwei Teams bilden. „Begeis-
tert sindwir nicht, aber wir
werden nachbessern“, so die
Vereinsverantwortlichen.

Bezirk erhebt EinspruchgegenSG-Ehe

Wildenberg (in schwarz-weiß im Bild) und Biburg lassen nicht an ihrer SG rütteln, müssen aber umplanen. Foto: dck

ABENSBERG. Otto Kneitinger, der Eh-
renabteilungsleiter des TSV Abens-
berg, legte erst kürzlich den Finger in
die Wunde. Im Judosport laufe man-
ches falsch, speziell in der Bundesliga
fordert er Reformen. Als wollte man
Kneitingers Sorgen Nahrung geben,
tat sich bei den niederbayerischen
Teammeisterschaften der jüngsten Al-
tersklassen in Abensberg ein Nach-
wuchsproblem auf. Die Titelkämpfe
wurden abgesagt – weil sich aus dem
ganzen Bezirk nur zwei Teams ange-
meldete hatten. Die Gastgeber vom
TSVwartetenmit fünfMannschaften.

Insgesamt drei Altersklassen soll-
ten in der Babonenstadt zu Werke ge-
hen (U10, U12, U15). „Laut Bezirksju-
gendleiter Dominik Haslinger melde-
ten sich abgesehen von uns nur zwei
Mannschaften an“, klagt TSV-Cheftrai-
ner Jürgen Öchsner. „Da muss ich
schon fragen: Was ist denn hier los?“,
setzt der Übungsleiter hinzu. „Wir ha-

ben in Niederbayern Städte wie Pas-
sau, Straubing oder Landshut, traditi-
onsreiche Vereine – und muss eine
Meisterschaft wegen zu weniger Star-
ter abblasen. Das ist sehr, sehr schade.“

Die Hausherren standen mit ihren
drei U10-Teams sowie einer in U12
und U15 vor leeren Matten. „Für die
jüngsten Kinder gibt es in der U10 nur
die Bezirksmeisterschaft. Jetzt haben
sie keinen einzigen Auftritt bei Titel-
kämpfen.“ An Nachwuchsmangel in
den Klubs will Öchsner das verwaiste
Teilnehmerfeld nicht festmachen. „Ich
denke, dass viele Kinder in ein Trai-
ning gehen. Aber es herrscht die Hal-
tung: Zu Wettkämpfen müssen wir
nicht fahren. Das ist eine schlechte
Entwicklung für den Judosport, denn
nur über Vergleiche können junge
Athleten dazu lernen.“

Der Abensberger Trainer
will gar nicht dem Leis-
tungsgedanken das Wort
reden. „Bei einer Meister-
schaft können sich die Kin-
der zeigen, sie erfahren,
was es heißt, ein Team zu

sein, für ein Team zu kämpfen. Da ge-
hen soziale Komponenten verloren.
Ums Gewinnen geht’s ja nicht.“ Zum
Teil versteht Öchsner die Vereine.
„Wenn ich nur zwei, drei gute Judoka
habe, wird’s schwer, eine konkurrenz-
fähige Truppe zu stellen. Andererseits
verlieren die talentierten Kinder die
Lust, wenn sie nur trainieren, aber
nicht kämpfen dürfen.“

Der TSV-Coach will die Kinder der
Babonen mit alternativen Turnieren
bei der Stange halten. „Wir bestreiten
mal einen Vergleichskampf gegen ei-
nen anderen Verein oder wir suchen
uns in einem Stützpunkt Gegner. Oh-
ne Wettkampfherausforderung entwi-
ckelt sich kein Athlet. Konsequent
weitergedacht hieße es, dass wir ir-
gendwann keine konkurrenzfähigen
Judoka mehr haben. Wer mit 14, 15
Jahren sein Debüt feiert, wird keinen
großen Wurf mehr machen.“ Schwa-
cher Trost für die Gastgeber: Ihre
Jugendteams gehen automatisch
in die südbayerische Runde weiter,
außer die drei U10-Auswahlen – für

sie war’s die erste und letzte
Teammeisterschaft heu-

er. Und die fand nicht
statt. (mar)

ENTTÄUSCHUNGDie niederbay-
erischen Titelkämpfe in
Abensberg fallen aus – es
gibt zuwenige Gästeteams.

EinNackenschlag für Judo-Jugend

Coach Jürgen Öchsner sieht
die Absage kritisch. Foto: mar
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SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL

KREISKLASSE LAABER - RESERVE

Mainburg II – Hohenthann II 3:1
Pfaffenberg II – Attenhofen II 6:1
Sandelzhausen II – Walkertshofen II 4:4
Pfeffenhausen II – Postau II 4:1
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. FC Mainburgg II 17 15 0 2 50:14 45
2. SC Postau II 16 11 1 4 34:22 34
3. SV Sallach II 16 9 4 3 52:28 31
4. SV Oberglaim II 17 9 3 5 48:29 30
5. TSV Pfaffenbergg II 16 7 2 7 33:29 23
6. FCWalkertshofen II 17 7 1 9 51:38 22
7. SVWallkofen II 16 6 3 7 31:42 21
8. Pfeffenhausen II 15 6 2 7 32:20 20
9. FC Hohenthann II 17 5 2 10 22:45 17

10. Sandelzhausen II 16 4 2 10 24:37 14
11. SV Attenhofen II 17 1 0 16 5:78 3

KREISKLASSE KELHEIM - RESERVE

Ihrlerstein II – Kelheim II 3:0
Abensberg III – Laimerstadt II 3:0
Sandharlanden II – Niederleierndorf II 0:3
Kelheimwinzer II – Bad Gögging II 1:2
Herrngiersdorf II – Saal/Donau II 2:4
Kelheimwinzer II – Sandharlanden II Mittwoch, 19 Uhr
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SV Ihrlerstein II 18 16 0 2 55:19 48
2. TSV Abensberg III 18 15 1 2 48:18 46
3. SV Saal/Donau II 18 11 1 6 44:20 34
4. Niederleierndorf II 18 8 4 6 29:22 28
5. FC Laimerstadt II 18 9 1 8 34:36 28
6. SC Kirchdorf II 17 8 2 7 35:31 26
7. FSV Sandharlanden II 18 7 2 9 20:26 23
8. TSV Bad Gögging II 18 7 1 10 25:28 22
9. SC Thaldorf II 17 5 2 10 23:47 17

10. Herrngiersdorf II 18 4 3 11 21:37 15
11. SV Kelheimwinzer II 17 4 1 12 18:44 13
12. SC Kelheim II 17 2 2 13 13:37 8

A-KLASSE HALLERTAU - RESERVE

Bruckberg II – Siegenburg/Train II 2:1
Pattendorf II – Weihmichl II 1:2
Elsendorf II – Hornbach II 4:2
Meilenhofen II – Oberhatzkofen II X:0 gewert.
Schmatzhausen II – Wildenberg II 3:2
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. Obersüßbach II 15 14 0 1 57:9 42
2. SCWeihmichl II 16 10 3 3 46:16 33
3. TVMeilenhofen II 16 9 4 3 36:25 31
4. SV Hornbach II 15 8 2 5 43:34 26
5. TSV Elsendorf II 15 7 2 6 40:31 23
6. Siegenburg/Train II 16 6 3 7 40:30 21
7. Schmatzhausen II 15 4 7 4 25:21 19
8. SC Bruckberg II 15 4 4 7 19:33 16
9. TSVWildenbergg II 16 5 1 10 25:45 16

10. SV Pattendorf II 15 2 2 11 25:39 8
11. SV Oberhatzkofen II 16 1 2 13 17:90 5

A-KLASSE KELHEIM - RESERVE

Kapfelberg II – Großmuß II 0:5
Essing II – Adlhausen II/Langq. II 2:0
Schwaig II – Mühlhausen II 1:0
Teugn II – Offenstetten II 5:1
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. Sppfr. Essingg II 14 11 1 2 58:15 34
2. SV Schwaig II 14 10 3 1 37:15 33
3. SV Großmuß II 14 8 2 4 45:31 26
4. SpVgg Kapfelberg II 14 7 3 4 27:30 24
5. FC Teuggn II 13 6 3 4 28:23 21
6. Adlhausen II/Langq. II 14 6 0 8 20:21 18
7. SC Mitterfecking II 13 4 0 9 26:39 12
8. SVMühlhausen II 14 3 2 9 27:44 11
9. SppVgggg Weltenburgg II 14 3 2 9 19:40 11

10. TSV Offenstetten II 14 2 2 10 25:54 8

DAMEN BEZIRKSLIGA WEST

Neufraunhofen – Ergolding II 1:1
Neufraunhofen – Siegenburg 1:4
Saal – Ergolding II 1:3
Mariakirchen – Pankofen 5:0
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TSV Siegenburg 8 8 0 0 31:12 24
2. FC Alburg 7 5 1 1 22:11 16
3. SV Pankofen 8 4 0 4 15:16 12
4. FC Ergolding II 8 3 2 3 9:17 11
5. SV Saal 8 2 2 4 7:14 8
6. SV Neufraunhofen 8 2 1 5 14:19 7
7. Kläham/Oberergg. 7 2 0 5 12:18 6
8. FC Mariakirchen 8 1 2 5 14:17 5

JFG Donau-Abens: Heute, 18.30 Uhr, A1-Ju-
gend — TSV Abenberg, Treff: 17.30 Uhr in Bad
Gögging.

TSV Langquaid: Heute, 17.15 Uhr, F3-Junioren
— (SG) TSV Bayerbach II (Treff um 16.45 Uhr im
Waldstadion);

SIEGENBURG. Auch im ersten Spiel des
Frühjahrs haben die Fußballerinnen
des TSV Siegenburg ihre eindrucksvol-
le Serie in der Damen-BezirksligaWest
fortgesetzt. Im achten Saisonspiel hol-
ten die Hallertauerinnen beim SV
Neufraunhofen mit 4:1 (3:0) den ach-
ten Sieg. Der Tabellenführer brachte
sich durch zwei Tore von Simone
Traublinger (8., 12.) früh auf Kurs.
Spielertrainerin Andrea Tzschöckell
(35.) erhöhte auf 3:0. Ein verschossener
Elfmeter (44.) fiel nicht in Gewicht.
Nach dem 4:0 wieder durch Tzschö-
ckell (66.) durfte der Gegner den Eh-
rentreffer durch Lisa-Marie Auer (87.)
machen. Am Samstag, 17 Uhr, steht in
Siegenburg das Derby gegen den SV
Saal an, der diesmal verlor. (mar)

Siegenburger
Serie hält an

KELHEIM. Für die besten Schützen der
Welt ist der derzeit laufende Weltcup
in Rio de Janeiro die Generalprobe für
die Olympischen Spiele im August. Al-
les, was Rang und Namen hat, schießt
sich am Zuckerhut für das große
Sportereignis ein. Zwei Vertreter des
Bundesligisten SV Kelheim-Gmünd
starteten mit einem Doppelsieg in den
Wettkampfreigen. Der Spanier Pablo
Carrera gewann vor Damir Mikec aus
Serbien die Luftpistolen-Konkurrenz
auf zehnMeter.

In der Qualifikation auf 60 Schuss
hatte zunächst Mikec mit 586 Ringen
die Nase vorne. Carrera zog als Vierter
(583) ins Finale der Top Acht ein. Auch
der Kelheimer Japaner TomoyukiMat-
suda war mit Rang 13 (579) gut dabei.
Bescheiden lief es für den Deutschen
Philipp Grimm (42./571), ebenfalls ein
Gmünder Schütze. Im Finale tobte ein
Dreikampf zwischen Carrera, Mikec
und dem Slowaken Juraj Tuzinsky, in
dem der Iberer am Ende um 0,4 Zehn-
telringe vor dem Serben lag. (mar)

Gmünder
siegen inRio
WELTCUP Legionäre treffen bei
Olympia-Generalprobe.
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➤ Marcus Willert: Der 41-Jährige soll
das erste Team der SG übernehmen.
Der Regensburger stieg vor zwei Jahr-
zehnten bei U19- und U17-Teams ins
Traineramt ein.Mit der zweiten Herren-
Mannschaft des SV Sallern glückte ihm

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DIE TRAINER SIND SCHON FIX

der Meistertitel und der Aufstieg in die
A-Klasse. Die letzte Trainerstation hieß
SV Fortuna Regensburg II, den er 2014 in
die Kreisklasse brachte.
➤ Vitello Carmelo: Der Neustädter wird
Co-Trainer und ist vor allem für Team II

verantwortlich. Als Kicker spielte der
40-Jährige bis in die Verbandsliga und
zwar für den 1. FC Saarbrücken. Im
Landkreis lief er unter anderem für den
TSVNeustadt und ATSVKelheim auf.
Als Trainer ist es seine erste Station.
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